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ZWISCHENABSCHLUSS 
 
 
 

zum 30. Juni 2022 
 

 
 
 
 
 

Venturio SE 
 

 
Altmannshausen 39 

 
91477 Markt Bibart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzamt:     München (143) Körpersch./Pers. 

Steuer-Nr:      143/101/8194 

 



 

 

Zwischenbilanz  zum 30.06.2022   

Venturio SE 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AKTIVA 

 
EUR 

30.06.22 
EUR 

31.12.21 
EUR 

     
A. Anlagevermögen    

    
I. Finanzanlagen    

    
1. Wertpapiere des Anlagevermögens  1.179.658,04 0,00 

    
      Summe Anlagevermögen  1.179.658,04 0,00 

    
B. Umlaufvermögen    

    
I. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 

Kreditinstituten und Schecks  1.629.282,45 248.905,72 
    

      Summe Umlaufvermögen  1.629.282,45 248.905,72 

    
  2.808.940,49 248.905,72 



 

 

 
Zwischenbilanz zum 30.06.2022 
Venturio SE 
 
 
 

PASSIVA 

 
EUR 

30.06.22 
EUR 

31.12.21 
EUR 

     
A. Eigenkapital    

    
I. Gezeichnetes Kapital  250.000,00 250.000,00 

    
II. Kapitalrücklage  11.500,00 11.500,00 

    
III. Verlustvortrag  -14.902,85 -2.324,10 

    
IV. Halbjahresergebnis  -50.928,07 -12.578,75 

    
 Summe Eigenkapital  195.669,08 246.597,15 

    
B. Rückstellungen    

    
1. Sonstige Rückstellungen  0,00 2.000,00 

    
C. Verbindlichkeiten    

    
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9,84  0,00 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 99,01  308,57 
3. sonstige Verbindlichkeiten 2.613.162,56  0,00 

       2.613.271,41 308,57 
    
      2.808.940,49 248.905,72 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

Gewinn und Verlustrechnung vom 
01.01.2022 bis 30.06.2022 
Venturio SE 
 
 

 
EUR 

30.06.22 
EUR 

31.12.21 
EUR 

     
1. Sonstige betriebliche Erträge    
a) Übrige sonstige betriebliche Erträge  0,00 300,00 

    
2. Personalaufwand    
a) Löhne und Gehälter -18.333,32  0,00 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -1.026,70  0,00 
  -19.360,02 0,00 
    

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen    
a) Versicherungen, Beiträge und Abgaben -221,40  -175,00 
b) Verschiedene betriebliche Kosten -31.964,16  -12.703,75 

  -32.185,56 -12.878,75 
    

4. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens  1.110,19 0,00 

    
5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -159,62 0,00 

    
6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -333,06 0,00 

    
7. Ergebnis nach Steuern  -50.928,07 -12.578,75 

    
     8. Halbjahresergebnis  -50.928,07 -12.578,75 

    
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Anhang für das Halbjahr 2022 
 
 
A. Allgemeine Angaben 

 
Die Gesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main ist im Handelsregister des Amtsgerichts Frankfurt am 
Main unter der Nummer HRB 121182 eingetragen. 

 
 
 
B. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

 
Der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2022 ist nach Rechnungslegungsvorschriften des 
Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Die Gesellschaft weist zum 
Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft i.S. des § 267a Abs. 1 HGB auf. 
Der vorliegende Zwischenabschluss ist nach den für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Die Aufstellungserleichterungsvorschriften für kleine 
Kapitalgesellschaften wurden in Anspruch genommen. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 
Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 
 
 
C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
Im Zwischenabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes 
bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind nicht mit den Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht 
mit Erträgen verrechnet worden. 

 
Rückstellungen werden nur im Rahmen des § 249 HGB gebildet. 

 
Bei   der   Bewertung   wurde   von   der   Fortführung   des   Unternehmens   ausgegangen.   Die 
Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. 

 
Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis 
zum Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt worden sind. 

 
Aufwendungen  und  Erträge  des  Geschäftsjahres  sind  unabhängig  vom  Zeitpunkt  der  Zahlung 
berücksichtigt worden. 

 
Einzelne Posten wurden wie folgt bewertet: 

 
Das Guthaben bei Kreditinstituten wurde mit dem Nominalwert bewertet. 

 
Die Rückstellungen beinhalten alle bis zur Bilanzaufstellung erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen. Sie sind mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

 
 
D. Erläuterungen zur Bilanz 

 
Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag EUR 250.000,00 und ist eingeteilt 
in 250.0000 nennwertlose,  auf  den Inhaber lautende Stückstammaktien mit einem  rechnerischen 
Nennwert von je EUR 1,00. 

 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit von unter einem Jahr.



 

 

E. Sonstige Angaben 
 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine eigenen Aktien erworben oder veräußert, sie hält auch keine 
eigenen Aktien. Haftungsverhältnisse gemäß §§ 251, 268 Abs. 7 HGB bestehen nicht. Gewährungen im 
Sinne von § 285 Nr. 9 lit. C HGB bestehen nicht. 

 

Geschäftsführender Direktor: 

Thomas Lenzer (ab 06.12.2021) 
 

 
Verwaltungsrat: 
 
Vorsitzende(r): Anja Beringer (ab 19.04.2022) 
   Sam Winkel (bis 19.04.2022) 
Stellvertreter:   Robert Lenzer (ab 19.04.2022) 
Weiteres Mitglied: Josef Schwab (ab 19.04.2022) 

 

Erleichterungsvorschriften 
 

Von den Erleichterungsvorschriften des § 288 Abs. 1 HGB wurde Gebrauch gemacht. 
 
 
 
 

Frankfurt am Main, 15. September 2022 
 

Der geschäftsführende Direktor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 

Lagebericht Venturio SE: 
 
 
Neuer Geschäftsführender Direktor 
 
Neuer Geschäftsführender Direktor ist seit 06.12.2021 Herr Thomas Lenzer.  
Herr Reiner Ehlerding ist zum 06.12.2021 als Geschäftsführender Direktor ausgeschieden.  
 
 
Neuausrichtung der Gesellschaft  
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird derzeit neu in Richtung Beteiligungsgesellschaft 
ausgerichtet. Die Venturio SE wird künftig als Mittelstands- und Venture- Beteiligungsgesellschaft 
weltweit Unternehmen in ihren stärksten Wachstumsphasen begleiten. Im Fokus stehen Unternehmen, 
deren Produkte im weitesten Sinne effizienter, umweltfreundlicher, ressourcenschonender sind wie 
etablierte Produkte der großen Unternehmen und die dadurch schnell Marktanteile gewinnen. Primäres 
Ziel ist es, messbare Unternehmenswerte wie Umsatz, Gewinn und Buchwert fortwährend pro Venturio 
SE Aktie zu steigern. 
 
 
Durchführung einer Kapitalerhöhung 
 
Derzeit führt die Venturio SE eine Kapitalerhöhung auf 1.380.275 Euro mit einem Volumen von 
insgesamt 2,6 Mio. Euro durch.  
 
 
Reduzierte Investmenttätigkeit 
 
Aufgrund der politisch unsicheren und weltwirtschaftlich schlechten Lage ist die Gesellschaft momentan 
nur zu 42% (Stand 30.6.2022) investiert.  
 
Die wirtschaftlichen Aussichten der meisten Unternehmen sind aktuell schlecht.  
In vergangenen Krisenzeiten wurde die Wirtschaft stets durch niedrige Zinsen gestützt. 
Um die Inflation zu bekämpfen muss die Wirtschaft derzeit durch hohe Zinsen zusätzlich belastet 
werden. Die Energiekosten sind hoch und werden erst dann nicht mehr steigen, wenn die Abkoppelung 
von Russlands fossiler Energie beendet ist. Die steigenden Energiekosten werden kurzfristig zu 
Preiserhöhungen bei vielen Produkten führen.  
 
Sobald die Energiepreise nicht mehr steigen und die Inflation wieder sinkt, können die Notenbanken zur 
Wiederbelebung der Wirtschaft die Zinsen wieder senken. Die Geschäftsaussichten vieler Unternehmen, 
die in der schlechten Zeit bestehen und ihre Mitarbeiter halten konnten, werden sich dann verbessern. Zu 
diesem Zeitpunkt wird sich ein extrem günstiger Zeitpunkt zum Einstieg in Aktien ergeben. Es kann nach 
und nach wieder eine wesentlich bessere Perspektive für die Unternehmen in die Aktienkurse eingepreist 
werden. Durch die Preiserhöhungen bei den Produkten der Firmen steigen deren Gewinne – hierdurch 
werden zwischenzeitliche Inflationsbedingte Margenverluste wieder ausgeglichen, was sich ebenfalls 
positiv in den Kursen niederschlagen wird. Die derzeitigen Anstrengungen zusätzliche Energie 
bereitzustellen und Energie einzusparen werden mittelfristig zu niedrigeren Energiepreisen führen.  
 
Verzögerungen in den Lieferketten aufgrund von immer wieder neuen Teillockdowns in China werden die 
Wirtschaftliche Entwicklung mittelfristig noch bremsen.  
 
 
 
 
Frankfurt am Main, 15. September 2022 
 
Der geschäftsführende Direktor 
 
 
 

 
 
 

 
 


